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Dentſches Reich.
Halle a. S., 15. April.

Nordamerika und die deutſchen Jahre
„Evening Journal“ in NewYork erklärt, der Vorſchlag Rooſe
velts, es möge eine gemeinſchaftliche Kommiſſion
5 rn und amerikaniſchen Sachverſtändigen zur Unter
uchungeingeſetzt werden, ſei von dem r Botſchafter
von Holleben als unannehmbar bezeichnet
worden da es ſich in dieſer Angelegenheit um eine innere
Geſetzesverordnung bezüglich der Fleiſchwaarenfabrikation
handele. Die Verordnung betreffe in erſter Linie die ein
heimiſche Fleiſchinduſtrie und darnach
gedrungen auch die ausländiſche ne behandelt werden.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich Deutſchland auf derartige
Konferenzen nicht einlaſſen kann.

Exeellenz“ Pr. Lieber. Sowohl die Frankfurter
„Kl. Preſſe“ als auch das katholiſche „Wiesbadener Volks
blatt“ geben der Annahme Ausdruck, daß der Kaiſer es
ſelbſt geweſen ſei, der in der r über das Zuſtandekommen des

Flottengeſetzes dem Abgeor rAngebot gemacht habe. Wir verzeichnen auch dieſe Vermuthung,
lauben aber, nicht verſchweigen zu ſollen, daß wir ſtarke8 eifel an ihrer Richtigkeit hegen.

Der Kaiſer ſpeiſte am Sonnabend Abend um 7 Uhr
bei dem ſächſiſchen Geſandten Grafen v. Hohenthal und Bergen.
Se. Maj. erſchien in der Uniform ſeines zweiten ſächſiſchen
Grenadier- Regiments Nr. 101 Kaiſer Wilhelm König von
Preußen und war begleitet vom General à la suite General
Major v. Loewenfeld und vom Flügeladjutanten Korvetten
kapikän v. Grumme. Sonntag Morgen beſuchten die Majeſtäten
den Gottesdienſt in der DomJnterimskirche.
Se. Maj. die Meldung des zum Wirkl. Geh. Rath ernannten
Miniſterialdirektors Dr. Förſter entgegen. Zur Frühſtückstafel
bei den Majeſtäten waren geladen Staatsſekretär Dr. Graf
v. Poſad Leg.Rath Dr. Frhr. v. Heintze und Stabsarzt
Dr. Velde. Nach der Tafel unternahmen beide Majeſtäten
mit den PrinzenSöhnen einen wicrgang am Kurfürſten
damm. Zur Abendtafel waren keine Einladungen ergangen.

Montag Vormittag empfing der Kaiſer den Maler Fechner
und hörte die Vorträge des Chefs des CEivilkabinets Wirkl.
Geh. Raths Dr. v. Lucanus und des Hausminiſters v. Wedel.

An der feierlichen Eröffnung der großen Düſſeldorfer
Ausſtellung nehmen außer dem Kronprinzen eine große Reihe von
Staatsminiſtern, Staatsſekretären ſowie ſonſtigen hohen Reichs
und Staatsbeamten theil, an der Spitze der Reichskanzler,
welcher beim Feſtmahl eine Rede halten wird. Die Sitzungen
des Herrenhauſes, die urſprünglich am 26. April beginnen
ſollten, wurden, um die Theilnahme der Mitglieder an der Feier zu
ermöglichen, bis zum 1. Mai vertagt. Ferner iſt die Theil
nahme der Präſidenten der großen parlamentariſchen Körperſchaften
6ugeſagt worden.

Prinz Heinrich iſt Montag Nachmittag in Hamburg einge
troffen und hat Abends an dem Liebesmahl des Oſtaſiatiſchen Vereins
theilgenommen. Dienstag begiebt ſich der Prinz nach Bremen und
Bremerhaven.

Der Reichskanzler hatte am Sonntag eine Beſprechung mit
dem Oberpräſidenten der Provinz Hannover.

e Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg Schwerin hat am
Montag ſeinen Dienſt als Seekadett auf dem Schulſchiff Charlotte

Zu ſeinen Ehren fand Abends an Bord des Schulangetreten.
ſchiffes ein Feſtmahl ſtatt, an welchem Vizeadmiral v. Arnim und
die Offizierkorps der im Hafen von Kiel liegenden Kriegsſchiffe
tbeilnahmen.

Perſonalnachrichten. Zu der Nordſeefahrt, welche der Kaiſer
nebſt Gefolge am Mittwoch Abend auf dem Schnelldampfer „Kronprins
Wilhelm“ antritt, haben, wie der „Confectionär“ erfährt, aus den
Kreiſen der Jnduſtrie Einladungen erhalten Geh. Baurath Rathenau,
Geh. Kommerzienrath Arnhold und Kommerzienrath Loewe. Prinz
Heinräch iſt Sonntag Nacht aus Bonn in Kiel

Prinz Adalbert iſt, wie man aus Kiel berichtet, zum
Beſuche der Marineſchule eingetroffen und hielt am Sonntag
ſeinen Einzug in das Prinzenhaus zu Düſternbrook. Die Königin
von Holland iſt, wie aus dem Haag telegraphirt wird, wegen
einer leichten Erkältung genöthigt, ſeit einigen Tagen das Zimmer zu
hüten. Die jede Woche ſtattfindende Audienz der Miniſter iſt abbeſtellt
worden. Die mediziniſche Geſellſchaft zu Charkow wählte Profeſſor
Dr. v. Leyden Berlin zu ihrem Ehrenmitgliede. Wie der
„Frankfurter Zeitung“ aus NewYork gemeldet wird, iſt der
Kanzelredner Talmage geſtorben. Der Staatsminiſter
von Delbrück, Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler, vollendet am 16. ds. ſein 85. Lebensjahr. Oberkonſiſtorialrath
Dr. Reichard in Poſen iſt geſtorben. Der Kaiſer von Oeſterreich
hat dem Regierungspräſidenten in Breslau, Wirklichen Geh. OberRe
gierungsrath Dr. v. Heydebrand und der Laſa das Großkreuz
des Franz Joſef Ordens verliehen. Der PrinzRegent von Bayern
hat den Präſidenten des Oberlandesgerichts in München, Miniſterial
rath v. Thelemann, zum lebenslänglichen Mitglied der Kammer
der Reichsräthe ernannt.

Aus dem Landrage. Das Provinzialdotations-
geſetz iſt im Herrenhauſe bekanntlich in zwei Punkten
abgeändert worden durch Einfügung der „Gutsbezirke“
unter die bei r der Rente zu Berückſichtigenden

uG 1, 5, 8 und 9) und durch Bewilligung nur des „Ein
vernehmens mit dem Oberpräſidenten“ ſtatt deſſen Genehmigung
für den Vertheilungsplan 7). Wie der Miniſter ſchon im
Herrenhauſe erklärte, annehmen zu dürfen, wird fo voraus-
ſichtlich im Abgeordnetenhauſe bezüglich des letzteren
Punktes ein Einverſtändniß erreichen laſſen nicht aber

r verſchiedenen Konſervirungsmethoden

müſſe dann noth

neten Dr. Lieber das vielerörterte
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wegen der Gutsbezirke. Wie wir hören, iſt ein dahin
r Antrag in Vorbereitung, dem wahrſcheinlich auch die

onſervativen beitreten werden, um das für die Provinzen ſo
wichtige Geſetz nicht ſcheitern zu laſſen. Die Durchberathung

der Ruhrorter r im Abgeordnetenhauſe Donnerstag bezw. Freitag mit Abſchluß der 2. Etats
berathung erreicht werden, daneben müſſen verſchiedene
kleinere Vorlagen in erſter Leſung vorberathen
werden, damit G der erforderlichen w. Vor
berathung zugeführt werden können es ſind dies die Berg-
er das Pfandrecht an PrivatEiſenbahnen, Ge
ühren der n Aufhebung des Kurmarkver

bandes, Antrag Boekelberg (innere Koloniſation), Antrag
Dogray (Alkoholfrage) 2c. Gelingt es, dieſe Arbeit in dieſer
Woche zu bewältigen, dann kann der Etat in dritter Leſung
Montag beginnen. Zum Schluß ſei eines in parlamentariſchen
Kreiſen ziemlich beſtimmt auftretenden Gerüchtes Erwähnung
gethan, daß die nächſte Einberufung des Landtags
bereits im November d. Js. erfolgen ſoll.

e Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhanſe. (Sitzung
vom Montag, 14. April.) Nachdem, wie an anderer Stelle be
richtet, ein gütiges Schickſal das Haus der Abgeordneten davor be
wahrt, durch das Unwetter der letzten Sonntags Nacht des Keſſel
hauſes verluſtig zu gehen und „im Kühlen“ zu tagen, durfte man
am Montag in dem Vergnügen fortſchwelgen, die Wünſche der
einzelnen Städte und Provinzen zu hören. Herr Geisler ver
langt eine beſſere Zugverbindung BerlinGörlitz-Hirſchberg; Herr
Hausmann einen zweiten Schnellzug Berlin-HolzmindenKöln;
Dr. Avendt möchte die Strecke Berlin- Magdeburg entlaſtet ſehen,
was ſehr leicht durch eine anderweite Verbindung Berlins mit dem
Hargze erreicht werden könnte. Ein Anderer will das Deutſchthum
im Oſten dadurch gefördert wiſſen, daß die Züge zwiſchen Poſen
und dem BVadeorte Cranz vermehrt werden. Der ſchleſiſche Cen
trumsgraf Praſchma erklärt die Ziebe der ſchleſiſchen Volksbe
wegung für übertrieben was die Verkehrszuſtände betrifft, ſo
ſei für die Provinz ſchon viel gekhan worden; wenn aber etwas
geſchehen ſolle, ſo möge Herr v. Thielen für den Nahverkehr etwas
thun. Jm Uebrigen ſtreift man auch Perſonalfragen und Wünſche;
Herr Goldſchmödt verlangt beſſere Gehaltsbezüge für die vielge
plagten Lokomotivführer; Herr Arendt wünſcht für die „königl.
Bauinſpektoren“ den hübſcher und voller, und vor Allem deukſcher
klingenden Titel „Regierungsbaumeiſter“; ein Dritter wieder bringt
die Beſchwerden der Diäten zur Sprache und Herr CErüger aus
Bromberg gar zieht ſcharf gegen die Prüfungsordnung für mittlere
Bahnbeamte zu Felde, die ſo manchen älteren Beamten in ſeicrer
geſellſchaftlichen Stellung geſchädigt haben ſoll. So iſt beiſpiels
weiſe aus einem Stationsvorſteher 3. Ordnung der heſſiſchen Lud
wigsbahn ein Weichenſteller 1. Ordnung geworden. Man ſieht,
die Fülle der Dinge läßt kaum etwas zu wünſchen übrig.

Der Sitzung des Staatsminiſteriums am Freitag im Abge
ordnetenhauſe wohnte der Miniſterpräſident, Reichskanzler Graf von
Bülow, nicht bei; den Vorſitz führte der Miniſter der öffentlichen
I von Thielen. Die Berathungen währten bis 8 Uhr
lbends.

Eröffnung der Berliner Handelskammer. Die formelle Kon
ſtituirung der neuerrichteten Berliner Handelskammer hat Montag
Mittag durch den Handelsminiſter Moeller im Gebäude
des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden. Die Handelskammer wird
nunmehr die Geſammtintereſſen der Handel und Gewerbetreibenden
wahrnehmen und insbeſondere die Behörden in der Förderung des
Handels und der Gewerbe durch thatſächliche Mittheilungen, Ankräge
und Erſtattung von Gutachten unterſtützen. In dieſer Arbeit ſollte
für die erſte Zeit die neue Handelskammer von dem Aelteſten
kollegium der Berliner Kaufmannſchaft unterſtützt werden, aus
dieſem Anlaß wird vom Landtage eine allgemein gefaßte General
vollmacht erbeten werden, die eine Theilung der Arbeit zwiſchen
den beiden Jnſtituten geſtattet. Jn der erſten Sitzung der Handels
kammer wurde zum Präſidenten der Geheime Kommerzienrath
Herz, Der gleichzeitig Präſident des Aelteſtenkolleginms iſt,

gewählt. rPreußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Sitzung vom 14. April 1902, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Thielen.
Bei gutem Beſuche wird heute die Einzelberathung des Eiſen

bahnetats beim Kapitel „Vom Staate verwaltete Eiſenbahnen“ fort
ſetzt.

Abg. Geisler (Cent.) wünſcht eine beſſere Verbindung Hirſchberg
Neurode-Glatz.

Abg. Graf Praſchma (CEtr. Jch habe mehrfach erklärk, daß ich
nicht alle Wünſche der ſchleſiſchen Volksbewegung für berechtigt
halte Aber die Wünſche, die ich ſelbſt unterſchreibe, ſind ſicher be
vechtigt, und ſie ſtellen auch der Verwaltung keine großen Aufs-
gaben. Die Eiſenbahnverwaltung ſollte meines Exachtens mehr
Werth auf einen guten Nahverkehr legen. Redner fordert die Um
wandkung eines Zuges zwiſchen Kamenz und Liegnitz in einen
Schnellzug, ſowie Verlegung einiger Züge.

Abg. Dr. Göſchen (nl.) wünſcht frühere Anſtellung und Ver
mehrung der Bahnaſſiſtenten.

Ein Regierungskommiſſar giebt zu bedenken, daß
in den letzten Jahren die Zahl der Sekretäre erheblich vermehrt
worden ſei. Da gleichzeitig die Büvreauarbeit weſentlich einge
ſchränkt ſei, könne eine Vermehrung der Aſſiſtenten zur Zeit kaum
empfohlen werden.

Abg. Jürgens (nl.) bringt Eiſenbahnwünſche für Huſum und

Friedrichſtadt vor. MAbg. Goldſchmidt Afrſ. Vp. macht den Miniſter darauf auf
merkſam, daß er (Redner) am Sonnabend auf gang beſtimmte Ver
kürzungen der Arbeitszeit und Verminderungen des Lohnes ber
wieſen hat.
Abg. Hausmann (nl. fordert die Einlegung eines neifen
Schnellzuges Berlin-HannoverKöln, r

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr,Celephon- Amt VIa Hr. ne r

Abg. v. BlanckenburgZimmerhauſen (konſ.) wünſcht beſſereVerbindung von Kreuz nach ha Lktonſ.) m
Abg. Dr. Arndt (freikonſ.): Nachdem für die Provinz

Schleſien eine ſo große Reihe von Wünſchen geäußert worden ſind,
dürfen wohl auch andere Provinzen einmal einige Wünſche vor
tragen. Da wünſche ich in erſter Linie eine beſſere Verbindung
wiſchen Berlin und dem Gebirge, welches der Reichshauptſtadt am
nächſten liegt, das heißt eine beſſere Verbindung zwiſchen Berlin und
dem Harz. Die Eiſenbahnvertwaltung wird zugeben müſſen, daß
die Strecke Berlin Magdeburg, namentlich im Perſonenverkehr,
ſehr überlaſtet iſt, dahingegen die Strecke Berlin--Güſten einen
ſtärkeren Verkehr vertragen könnte. Die Entfernung zwiſchen Berlin
und den Hauptrharzplätzen über Magdeburg iſt dazu noch weiter
als über Güſten, deshalb iſt es eigentlich ſchwer verſtändlich, wes
halb der Verkehr nicht über Güſten geleitet wird. Redner befür
wortet eine große Reihe von Wünſchen, von deren Erfüllung er
eine e er nen e u dem Harze erhofft.Abg. entr.) wün eſſere Verbindung zwiſcheLeobſchütz und Raſſelwitz. ä ß Switchen

Abg. Dr. Crüger (freiſ. Vp.) bringt Wünſche für die Stations-
vorſteher dritter Klaſſe vor und macht darauf aufmerkſam, daß ſich
die Stationsvorſteher dritter Klaſſe der ehemaligen heſſiſchen Lud
wigsbahn nach deren Verſtaatlichung nicht unerheblich verſchlechtert
haben. Weiter fordert er die Gleichſtellung der Bahnmeiſter mit
den Subalternbeamten erſter Klaſſe. Den Eiſenbahnbetriebs-
ſekretären ſollten die Wünſche, deren Berechtigung das Haus wieder
holt anerkannt habe, endlich erfüllt werden.

Abg. Kittler (freiſ. Vp.) fordert beſſere Verbindungen auf der
Strecke ThornJnſterburg.

Abg. Dr. Sattler (nl.) nimmt ſich der Civilanwärier an und
bittet, ſie nicht hinter den Militäranwärtern zurückzuſtellen und tritt
für Umbau des Bahnhofs Börßum ein.

Abg. Eberhard (konſ.) beſchwert ſich darüber, daß die Schnellzüge
Berlin-Breslau ſtets überfüllt ſeien, und fordert dann beſſere Ver
bindungen zwiſchen Raudten einerſeits und Berlin und Stettin
andererſeits.

Abg. Dr. Lotichins (nl.) bittet, den erſten Frühzug zwiſchen
Wiesbaden und Koblenz, der bisher nur im Sommer gefahren ſei, auch
im Winter beizubehalten.

Abg. Metger (ul.) befürwortet Eiſenbahnwünſche für die Provinz
SchleswigHolſtein.

Abg. Reck (konſ.) verlangt beſſere Verbindungen für Lyck, ins
beſondere bequemen Anſchluß an die Berliner Schnellzüge.

Abg. van Vleuten (Cent.) verweiſt auf eine Broſchüre: „Wie man
von der Staatseiſenbahnverwaltung behandelt wird“ und trägt dann
mannigfache Wünſche für Bonn vor.

Abg. Werner (deutſchſoz. Reformp.) Begründet ſeinen bereits mit
getkheilten Antrag, die Eiſenbahnverwaltung möge den Beſchwerden der
aus dem Supernumerariat herausgegangenen Beamten des Eiſenbahn
abfertigungsdienſtes, ſoweit dieſe Beſchwerden vom Hauſe als berechtigt
anerkannt ſind, im nächſten Etatsentwurf gerecht werden. Man wende
nicht ein, die Neuordnung der Beamtengehälter ſei abgeſchloſſen, wo
Härten vorhanden ſind, müſſen ſie beſeitigt werden. Die Berechtigung
der im Antrage wieder ausgeſprochenen Wünſche ſei vom Hauſe wieder
holt anerkannt.

Ein Regierungskommiſſar erklärt die Gleichſtellung der
Bureaubeamten mit den Beamten des Abfertigungsdienſtes für unbe
rechtigt. Den Bureaubeamten müſſen die erſten etatsmäßigen Stellen
reſervirt bleiben, während die Beamten im Abfertigungsdienſte nur in
Ausnahmefällen in dieſe Stellen einrücken können.

Abg. Krawinkel (nl.) verlangt Vermehrung der Stationsvorſteher
erſter Klaſſe.

Abg. Oeſer (fr. Vp.) tritt für eine Veſſerſtellung der Bahnſteig
ſchaffner und Aufhebung der Stellenzulagen ein, da dieſe nur wenigen
zu Gute komme.

Miniſter v. Thielen macht darauf aufmerkſam, daß ſich die Stellen
zulagen in den letzten Jahren um 116,9 Proz. geſteigert haben, wo
durch eine Mehraufwendung von über zwei Millionen Mk. nothwendig
geworden ſei. Es kommen hier die verſchiedenſten Kategorien von
Leuten in Betracht, die froh ſind, wenn ſie, ſei es auch nur vorüber
gehend, bei der Eiſenbahnverwaltung Beſchäftigung finden.

Abg. Daub (xnl.) empfiehlt Verbeſſerung der Signal- und Stell
werkseinrichtungen.

Abg. SchmidtWarburg (Cent.) bedauert, daß der Beſchluß des
Hauſes, wonach den Diätaren des höheren Baufachs die diätariſche
Dienſtzeit angerechnet werde, bei der Regierung noch nicht beachtet
worden ſei. Weiter bittet Redner, den Titel Baninſpektor, der ſich
unter den Beamten keiner Freunde rühmen könne, durch Baumeiſter
zu erſetzen.

Miniſter v. Thielen hofft, daß die diätariſche Dienſtzeit bei den
Diätaren des höheren Baufaches demnächſt angerechnet werden
könne. (Beifall.) Ueber die Schönheit von Titeln könne man ver-
ſchiedener Anſicht ſein.

Präſident v. Kröcher ſchlägt dem Hauſe vor, die Sitzung jetzt
abzubrechen und dieſelbe heute Abend 48 Uhr fortzuſetzen.

Das Haus iſt damit einverſtanden. Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Südafrika
Die in Klerksdorp zu Friedensverhandlungen verſammelt

geweſenen Burenführer beider Freiſtaaten haben ſich, wie
wir mitgetheilt haben, entſchloſſen, dem britiſchen Oberbefehls
haber in Pretoria Friedensvorſchläge zu unker-
breiten und ſind bereits am Sonnabend Vormittag in Pre-
toriag angekommen. Ueber die Art der Friedens
bedingungen iſt noch nichts bekannt geworden. Die
nach einem Edinburger Blatt mitgetheilten, angeb
lich von den Burendelegirten in Holland formulirten
Friedensvorſchläge ſind von Br. Leyds als Phantaſie bezeichnet
worden. Danach müßte angenommen werden, daß die Forderung
der völligen Unabhängigkeit der Burenſtaaten wenigſtens von
den Burendelegirten in Europa noch aufrecht erhalten werde.
Auch ſcheinen nach anderen Meldungen dieſe Burenvertreter
noch immer überzeugt zu daß die Burenführer in Südafrika
auf keinen endgiltigen Friedensſchluß ſich einlaſſen würden
ohne die Zuſtimmung der europäiſchen Delegirten. Wie dem nun
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auch ſei, ſo iſt jedenfalls die Reiſe der Burenführer von Klerks
dorp nach Pretoria ein erfreuliches Zeichen dafür, daß mit
einiger Hoffnung auf ein günſtiges Ergebniß den jetzt in Pre
toria ſchwebenden W en entgegengeſehen werden kann,
wenn auch die am letzten Sonntag in London verbreiteten
Gerüchte, daß an demſelben Tage von Mitternacht an ein all

emeiner Waffenſtillſtand erklärt werden würde, bis jetzt noch
eine Beſtätigung erhalten haben. Zwiſchen London undPretoria herrſcht ein ſehr lebhafter Depeſchenwechſel, der auch

am Sonntag trotz der großen Scheu der Engländer vor der
Sonntagsarbeit keine Unterbrechung erfahren hat. Chamberlain
iſt zu längerer Konferenz vom König empfangen und mit
ber Auszeichnung von dem Monarchen behandelt worden.

ls ein günſtiges Zeichen für Zugeſtändniſſe an die Buren
dürfte das nicht anzuſehen ſein.

Die neueſten Telegramme bringen Folgendes über die bis
herigen Verhandlungen

London, 14. April. ((Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus“. Dem Vernehmen nach enthält die von den Buren
führern dem General Kitchener gemachte Mittheilung, die letzterer

an die britiſche Regierung weitergegeben hat, wenig mehr als die
Bitte, man möge ihnen geſtatten, den Telegraphen zu be
nutzen zur Befragung Krügers und der Buren-
delegirten in Europa in Betreff der Grundlagen eines
Abkommens, das man vorzuſchlagen beabſichtigt. Bisher ſind als
Ergebniß der Klerksdorper Konferenz der britiſchen Regierung keine
umfaſſenden oder abſchließenden Vorſchläge gemacht worden.

London, 14. April. Jm Unterhauſe erklärte Balfour, eine
Botſchaft von den Burenführern ſei der Regierung durch Kitchener
am Sonnabend mitgetheilt worden; es ſei eine Antwort auf dieſe
Botſchaft geſandt worden. Die Regierung erwarte weitere Mit
theilungen. (Beifall.)

Vom Kriege ſelbſt meldet eine Depeſche Kitcheners
vom 13. April aus Pretoria: Oberſt Colenbrander griff am
8. April Beyers Lager an, Oberſt Murrah wurde dabei ſchwer ver
wundet, Leutnant Lincoln getödtet, ein Leutnant und fünf Mann
verwundet. Der Verluſt des Feindes an Todten, Verwundeten
und Gefangenen betrug 106 Mann. Die Streitmacht des
Oberſten Terman wurde in der Nähe von Bulfontein von einer
numeriſch ſtärkeren feindlichen Macht angegriffen; ein Offizier und
giwei Mann ſind gefallen, vierzehn Mann wurden verwundet und
ein Theil einer Patrouille gefangen. Jn WeſtTransvaal in
der Nähe von Rooiwal griff der Feind (die Buren) am 11. April
den Oberſten Kekewich an. Es entſpann ſich ein heißer Kampf,
der Feind wurde zurückgeworfen und ließ 44 Todte, darunter den
Kommandanten Potgieter, auf dem Schlachtfelde. 34 Verwundete
und 20 Unverwundete wurden gefangen. Der Verluſt der Eng
länder war: ein Offizier und fünf Mann todt, 52 Verwundete. Bei
der Verfolgung erbeutete Oberſt Kekewich zwei Kanonen und ein
Maſchinengeſchütz.

London, 14. April. Jm engliſchen Unkerhauſe ſchloß HicksVeach ſeine Budgetrede mit den Worten: Die Ausg a b en
während der drei Jahre des füd afrikaniſchen
Krieges belaufen ſich auf 160 Mallionen Pfund,
die des chineſiſchen Feldzuges auf 5 Millionen, aber die von China
zu zahlende Entſchädigung beträgt 6 Millionen und iſt ein werth
volles Aktivum!

Ausland.
Die Unruhen in Belgien.

Der Sonntag, dem man namentlich in Brüſſel und den
r nicht ohne Beſorgniß entgegenſah, iſt in der

auptſtadt ziemlich ruhig verlaufen. und auch aus den
anderen Städten und Ortſchaften liegen keine bedrohlichen
Meldungen vor, ſo daß man hieraus wohl an einen ruhigen
Verlauf der Demonſtrationen ſchließen darf. Ueber den Ver
lauf des Sonntags in Brüſſel meldet der Telegraph Folgendes:

Jn der Nachbarſchaft des Volkshauſes entwickelte ſich gegen
8 Uhr Abends eine gewiſſe Bewegung, doch wurden Anſammlungen
alsbald von Polizei und Gendarmerie auseinandergetrieben. Einige
Perſonen, welche ſich weigerten, weiter zu gehen, wurden verhaftet.
Jn derſelben Gegend kam es im Laufe des ſpäteren Abends zu
Zuſammenſtößen mit der Polizei, bei denen fünf Perſonen
verwundet wurden, darunter eine tödtlich. Sechzehn
Verhaftungen wurden vorgenommen. Am Vormittag hatten die
Delegirten der ArbeiterSyndikate im Volkshauſe eine Verſammlung
abgehalten, in der ſie einſtimmig beſchloſſen, daß am Montag der
allgemeine Ausſtand beginnen ſolle. Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen, daß bei einem großen Theil von Arbeitszweigen der Aus
ſtand in Uebereinſtimmung mit den Arbeitgebern erfolgt.

Um Unruhen an den Abenden dieſer Woche zu vermeiden,
u die ſozialiſtiſchen Deputirten beſchloſſen, allabendlich das

olkshaus um 7 Uhr zu ſchließen und die bisher an den
Abenden betriebene Agitation in eine Tagesagitation zu ver-
wandeln. Sonntag Abend richteten ſie eine Aufforderung an
die Bevölkerung, Blutvergießen zu vermeiden, da das ihrer
Sache nur ſchaden könne. Das ſozialiſtiſche Blatt „Peuple“
empfiehlt, man ohne Gewaltthätigkeiten
veranſtalten und ſich überall dort, wo Kundgebungen verboten
ſeien, ſolcher enthalten, um nicht die großartige Arbeit einer
zwanzigjährigen Propaganda zu vernichten.

Weiter verzeichnen wir noch folgende Drahtmeldungen
Brüſſel, 14. April. Das Blatt „National“ theilt mit,

daß die eingeleitete Unterſuchung ergeben habe, daß es ſich bei dem
angeblichen Attentat gegen die Wohnung des Oberſten
Anſpach um einen dummen Jungen-Streich handelt.
Die angebliche Bombe war vollſtändig unſchädlich.

Brüſſel, 14. April. Während der Abgeordnete Vander
velde geſtern Abend in der Umgebung des Volkshauſes von
Gruppe zu Gruppe ging, um die Menge zur Ruhe aufzufordern,
wurde er durch einen Steinwurf in den Rücken verletzt.

Brüſſel, 14. April. (W. T. B.) Der Ausſtand iſt
allgemein in den Kohlengruben, Glasfabriken
und Hüttenwerken im Baſſin du Centre, einſchließlich der
jenigen von Mariemont und Bascoup. Jn dem Baſſimn See
raing iſt der Ausſtand allgemein in den Kohlengruben von Vicille
Mariehaye bei Seraing, von Bon Buveur und von Concorde bei
Jemappes, von Gérard Cloſe und von Petite Bachure bei Herſtal
und in den Gießeveien Kettin zu Soleſſin.

„Lüttich, 14. April. Heute früh traten die Arbeiter der
Steinbrüche im AmblèveThale in den Ausſtand. Jn Poulſeur
twurden Steine in die Fenſter des Pfarrhauſes, des Hauſes des
Vikars, des Kloſters und der katholiſchen barmherzigen Schweſtern
und der Wohnungen der Steinbruchsbeſitzer geworfem.

Brüſſel, 14. April. Jn den meiſten hieſigen großen
Spinnereien iſt der Ausſtand allgemein. Die Zahl der Aus
ſtändigen in Mons wird auf ekwa 18 000 geſchätzt.

Charleroi, 14. April. Jn den meiſten Kohlengruben des
Baſſins von Charleroi iſt heute der Ausſtand erklärt worden; von
40 000 Arbeitern haben über 15 000 die Arbeit niedergelegt. Jn
den Fabriken der Metallinduſtrie dagegen ſind die Arbeiter faſt
vollzählig zur Arbeit erſchienen. Heute Abend zertrümmerte eine
Schaar Ausſtändiger in verſchiedenen Häuſern der nach Mons führen-
den Straße die Fenſterſcheiben. Die Gendarme e ging gegen die
Ausſtändigen vor. Es herrſcht große Erregung. Die Bürgergarde
iſt in Bereitſchaft; Truppen werden erwartet.

Gent, 14. April. Ebenſo die die Weber haben auch die
Spinneveiarbeiter beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten. Jn dieſem
Falle werden insgeſammt etwa 25 000 Arbeiter feiern. Die ganze
Bürgergarde wird Dienſt thun. Der Straßenbahnverkehr wird bis
auf Weiteres um 5 Uhr Nachmittags eingeſtellt werden. Das
Blatt „Flandre Liberale“ veröffentlicht, wie es ſagt, eine aus
guter Quelle ſtammende Nachricht, die aber augenſcheinlich der Be
ſtätigung bedarf, daß nämlich der König dem Miniſterium
aufgetragen habe, einen Geſetzentwurf betreffend Ver
faſſungsreviſion in Erwägung zu ziehen, um das Land
zu beruhigen.

Schweden.

Die Sozialdemokratie
beginnt auch in Schweden Lärm zu ſchlagen. Auf dem Parteitage
der ſchwediſchen Sozialdemokraten in Stockholm wurde eine Reſo
lution angenommen, wonach beabſichtigt wird, eine permanente
Agitation für den Generalausſtand bis zur Durchführung zu
friedenſtellender Erweiterungen des Stimmrechts zu organiſiren.
Vom Sonntag, den 20. April ab ſollen im ganzen Lande an jedem
Sonntag Demonſtrations Verſammlungen ſtattfinden, bis der Be
richt des Verfaſſungsausſchuſſes über die Stimmrechtsvorlage der
Regierung erſchienen iſt. Wenn der Reichstag die Berathung über
das Stimmrecht beginnt, ſoll die Arbeit womöglich überall nieder
gelegt und ſollen die Demonſtrationen fortgeſetzt werden. Der
Parteitag fordert dazu auf, ſich bei den Demonſtrationen inner-
halb der geſetzlichen Grenzen zu halten,

Türkei.

Uebertriebene Gerüchte Unterrichtsminiſter f.
Die Gerüchte von einer theilweiſen Mobilmachung des zweiten

Armeekorps (Adrianopel) ſind unbegründet, bisher iſt nur der
Grenzkordon gegen Bulgarien durch drei Bataillone, zwei bei Kirk
Kiliſſa und eins bei AchiTſchelebi, verſtärkt worden.

Der Miniſter für den öffentlichen Unterricht und frühere Finanz
miniſter Zühdi Paſcha iſt geſtorben.

China.

Die Regierung in Tientſin.
Die „Times“ melden aus Peking, den 13. April Die Befehls

haber der verbündeten Truppen kamen geſtern überein, die vor
läufige Regierung in Tientſin aufrecht zu er
halten entweder bis zur Schleifung der Forts, wie in der Zu
ſammenkunft der Befehlshaber am 6. April 1901 beſchloſſen war,
oder bis zum 1. Juli die Regierung ſoll aber auf keinen Fall

früher aufgelöſt werden als vier Wochen nach Annahme gewiſſer v edingungen durch die chineſiſche Regierung.
Zu dieſen Bedingungen gehören auch die folgenden Die chineſiſche
Regierung muß ſich verpflichten, die Forts nicht wieder
aufzurichten, auch keine neuen Forts zwiſchen Peking,
Taku und Schanhaikwan zu bauen. Die chineſiſche Polizei-
truppe in der Stadt darf nicht mehr als 2500 Mann betragen
und chineſiſche Truppen dürfen ſich der Stadt nicht auf
weniger als 30 Km. nähern. Die Eiſenbahn Peking-Schanhaikwan
ſoll an die chineſiſche Regierung erſt zurückgegeben werden, wenn
d Befehlshaber der verbündeten Truppen ihre Zuſtimmung ertheilt
haben.

Aus Nah und Fern.
Heilſtätten für Lungenkranke. Das Centralkomitee zur Er

richtung von Heilſtätten für Lungenkranke hielt am Montag im
Reichstage ſeine Generalverſammlung ab. Die Kaiſerin nahm
an der Sitzung theil. Zahlreiche hervorragende Perfönlichkeiten, Herren
und Damen, aus dem öffentlichen Leben, Parlamentarier und hohe
Beamte waren anweſend, unter anderen der Kultusminiſter Studt,
der Oberpräſident v. Boetticher, Graf Poſadowsky u. ſ. w. Wir
kommen auf die Verſammlung ausführlich zurück.

Die Geſundheit der Königin der Belgier iſt noch immer unbe
friedigend. Aus Brüſſel ſind in Spa drei Aerzte eingetroffen, die am
Sonntag eine Beſprechung hatten.

Ein ſchweres Unwetter iſt, wie bereits gemeldek, Montag früh
3 Uhr über Berlin niedergegangen. Der Sonntag brachte, nach
dem der Oſtwind ſich in der Nacht zuvor gelegt hatte. warmes
Wetter. Der Himmel war licht bewölkt und nur ganz vereinzelt
gab es leichten Regenfall. Jn der Nacht zum Montag hatte die
Bewölkung ſich zu einem bleigrauen Schleier verdichtet, und bald
traten verſtärkte Regenfälle ein. Um 236 Uhr hörte man den erſten
Donner. Die Luft war windſtill, das Celſius-Thermometer zeigte
10,4 Grad. Allmählich zog das anſcheinend aus Oſten kommende
Gewitter unter wachſender Stärke, die von 7 Uhr 50 Minuten bis
gegen 836 Uhr ihren Höhepunkt erreichte, näher, bis es genau übev
Berlin ſtand. Starken, vielfach röthlichen Blitzen folgten unmittel-
bar heftige Donnerſchläge bei wolkenbruchartigem, anhaltendem
Regen. Die Temperatur ſank auf 9,1 Grad. Etwa um 9 Uhr
hörte das Gewitter auf, während der Regen fortdauerte.
Jn mehreren Schulen mußte am Montag der Unterricht ausfallen,
weil die Straßen wegen der Regenfluth nicht zu durchſchreiten waren.
Wie immer hatte ſich am Großgörſchenſtraßebahnhof der Wannſee
bahn ein bis 60 Centimeter tiefer See gebildet, der den Verkchr
der Straßenbahn und Omnibus, natürlich auch des Publikums, lange
Zeit brach legte. Von den Böſchungen der Ringbahn bei Schöne-
berg waren Raſenboden und Sand auf hunderte von Metern
lawinen- und moränenartig herabgeſpült, wodurch da und dort das
Gleiſe bedeckt und infolgedeſſen der Bahnverkehr unkerbrochen wurde.

Auch die Maſchinenräume des Abgeordnetenhauſes haben
gelitten. Um 6 Uhr brach eine gewaltige Ueberſchwemmung herein;
man verſuchte zuerſt, ſich ſelbſt zu helfen, mußte aber ſchließlich die
Feuerwehr rufen. Nach harter Arbeit waren die Maſchinenräume
und Luftgänge wieder freigelegt, ſodaß der Betrieb wiederhergeſtellt
werden konnte. Die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes ſind gegen
jede Störung geſichert. Jnnerhalb drei Stunden wurde die
Feuerwehr mehr als dreihundert Mal wegen
Waſſersnoth alarmirt. Alle Refſervefahrzeuge wurden
in Dienſt geſtellt und mit den dienſtfreien Mannſchaften beſetzt.
Statt der ſonſt üblichen 6 Fahrzeuge konnte in der Regel nur eins
auf einen Alarm ausrücken. Die ganze Feuerwehr, 19 Löſchzüge mit
mehr als 66 Fahrzeugen, war von 3--10 Uhr in fortwährender
Thätigkeit und leiſtete gleichzeitig in einigen hundert Fällen Hilfe.
Schweren Schaden hat der Damm der Nordringbahn durch das
Unwetter gelitten. An der Gerichtsſtraße, in der Nähe des Aſhles
für Obdachloſe, kam eine große Strecke des Dammes ins Rutſchen;
die Erdmaſſen wälzten ſich gegen das zweiſtöckige Hinterhaus Ge-
richtsſtraße 23 und drückten die Hinterwand glatt ein, ergoſſen
ſich durch die Zimmer und brachten den mittleren Theil des Hauſes,
in dem ſich die Wohnung und Werkſtatt des Schmiedes Jbenthal
befand, zum EGinſtur z. Jn der angrenzenden Wohnung des
Handelsmanns Waldow bedeckte die Schlammmaſſe ſogar die
Betten. Ueber ihm wohnte der Fuhrherr Belutzky, der mit ſeinen

Angehörigen ſich in der Küche befand und mit dieſen beinahe in die
Tiefe geſtürzt wäre. Doch konnten er, ſowie die anderen Haus-
bewohner ſich noch mit knapper Noth retben. Waldow und Jben-
thal haben aber nichts in Sicherheit bringen können, als die
Kleider auf dem Leibe. An der Lynarſtraße, nahe der Müller
ſtraße, iſt der Bahndamm vollſtändig geſpalten, ein
Theil iſt herabgerutſcht und liegt bis in die Mitte des Fahrdammes.
Ein Lynarſtraße 9 wohnender Mechaniker ſah dies von ſeinem
Fenſter aus, lief zum Bahnhof Wedding und gab den Alarm.
Es gelang dann noch, die Züge des Novrdvings rechtzeitig anzuhalten
und ſo ein großes Unglück zu verhüten. Auch in den Vororten,
namentlich den ſüdweſtlichen und weſtlichen, hat das Gewitter mit
ſeinen Begleiterſcheinungen arg gehauſt. Die Keller der Neubauten
liefen voll, die Straßen wurden theilweiſe zerriſſen. An den
Unterführungen an der Vorortsbahn wurde der Verkehr an einigen
Stellen durch Kähne vermittelt, an der Yorkſtraße war ein großer
See eniſtanden, der den Verkehr hemmte

Einſturz eines Kirchthurms. Man meldet aus Cuenca (Neu
caſtilien), 14. April Nach dem geſtrigen Gottesdienſte in der Ka
thedrale ſt ürzte, wie bereits telegraphiſch gemeldet, der Thurm
derſelben ein. Drei unmittelbar an die Kathedrale ſich anſchließende
Häuſer, ſowie ein Theil des Kreuzganges, auf welche die Steinmaſſen
des Thurmes niederfielen, Wirttem ebenfalls ein. Unter den
Trümmern wurden einige Perſonen lebend hervorgezogen,
außerdem ſind bisher die Leichen zweier Kinder geborgen
worden. Es werden noch eine Anzahl Perſonen vermißt.

Unglücksfälle auf dem Rhein. Bei einer Kahnfahrt auf dem
Rhein bei Bonn ertranken zwei Angeſtellte dortiger Druckereien.
Die Leichen ſind noch nicht gefunden. Sonntag Abend unternahmen
drei Mitglieder des Gardenfelder Rudervereins mit einem
Ruderboot eine Fahrt auf dem Rhein. Bei der Landung
ſtelle der holländiſchen Boote wurde das Boot durch den herrſchenden
Sturm umgeworfen. Einer der Ruderer konnte gerettet werden,
während die beiden anderen, zwei junge Leute im Alter von
20 Jahren, ertranken. Die beiden Leichen ſind bisher nicht auf
gefunden worden.

Verhaftung eines Pfarrers. Aus Trebbin im Kreiſe Teltow
wird telegraphirt: Der evangeliſche Pfarrer Diſſelhoff wurde in
ſpäter Nachtſtunde hier verhaftet, weil er ca. 205 000 Mk. amtliche
Gelder unterſchlagen hat. Der Verhaftete, ein noch junger
Geiſtlicher, iſt verheirathet und Vater von vier Kindern.

Zu dem Erdbeben im Baikalgebiet, von dem wir bereits Meldung
thaten, gehen uns noch folgende Depeſchen zu: Jn Sſelenginsk
wurden am Sonnabend um 8 Uhr früh ebenfalls zwei Erdſtöße ver
Lurt, der zweite Stoß war ſtärker als der erſte und erfolgte einige

ekunden nach dieſem. Die Häuſer ſchwankten. Jn Kiachta fand
um 7 Uhr Morgens ein Erdſtoß ſtatt, dem um 7 Uhr 50 Minuten,
7 Uhr 54 Minuten und 8 Uhr 34 Minuten weitere wellenförmige
Erdſtöße in der Richtung von Südweſten nach Nordoſten folgten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Dresden, 13. April Preis von Hütten.

Ehrenpreis und 1700 Mk. 1800 m. Graf H. Bethuſy Hucs br. W.
„Heel and Toe“ v. Friars Balſam a. d. Tarantella (Lt. v. Schmidt
Pauli) 1. Hrn. W. Paſchs br. W. „Dr. Nikola“ 2. Hrn. M. Sommer-
felds F.-W. „Capon“ 3. 49 und 16, 15, 24 für 10. Preis
von Grimma 2300 Mk. 3500 w. Kapt. Joss a. br. St.
„Roſemallow“ v. Dog Roſe a. d. Corvedale (Leut.
v. SchmidtPauli) 1. Hrn. F. SchmidtBeneckes ſchw. St. „Turkiſh
Flower“ 2. Lt. F. Sulzbergers br. H. „Sir Leiceſter“ 3. 33 und 15,
17, 29 für 10 M. Preis von Gruna. 3000 Mk. 1500 m.
Hrn. W. Paſchs br. H. „Sums“ v. Saphir a. d. Sumſerin 1.
Graf A. Henckels F.St. „Mantinea“ 3. Hrn. G. A. Jänickes br. H.
„Dark Un“ 3. 43 und 18, 25, 27: 10. Moritzburger
Hürden-Handicap. 2500 Mk. 2500 m. Hrn. M. Walthers
Fe H. „Chie v. Nickel a. d. Ceraſine 1. Hrn.A. von Hobokens Sch.St. „Lugano“ 2. Hrn. R. Böhmes
br. W. „Jovial Monk“ 3. 169 und 32, 17, 30: 10. Preis von
Reick 2500 Mk. 1200 m. Hrn. G. A. Jaenickes dbr. St. „Glatz“
v. Glaßhampton a. d. Hindhead 1. Hrn. A. Meyers br. St. „Quie-
tude“ 2. Hrn. W. Schulz' dbr. H. „Palo Akko“ 3. 16 und 11, 12,
42: 10. Dresdener Armee-Jagd-Rennen. Ehrenpreis
und 3500 Mk. 4000 m. Lt. v. Zobeltitz' br. St. „Lencia“
v. Croßbow a. d. Johasz (Lt. v. Bachmayr) 1. Lt. Suermondts br.
W. „Barfleur“ 2. Lt. Frhrn. v. Neimanns F.W. „Hortenſia Bleu“
3. 23 und 13, 13; 34: 10.

Telegramme.
Berlin, 15. April. Jnfolge m 7 der Bauhandwerker

hat der Eiſenbahn Miniſter bezüglich der Ausſchreibung und
Vergebung. von kleinen Wohnungsbauten die Eiſenbahn
Direktionen angewieſen, nach Möglichkeit darauf zu Kap daß
hinreichende Gewähr für Mitbetheiligung mehrerer Handwerker
geboten ſei.

Berlin, 15. April. Es werden von der ſozialiſtiſchen
Abtheilung des ſtatiſtiſchen Amtes Vorbereitungen getroffen,
um den Arbeits Nachweis über das ganze Reich zu organiſiren.

London, 14. April. Das Unterhaus nahm nach längerer
Debatte, wobei die Liberalen und Jren gegen den Kornzoll, die
Konſervativen dafür ſprachen, mit 254 gegen 135 Stimmen den
Vorſchlag des Budgets betr. den Korn und Mehlzoll an. Die
Debatte der übrigen Vorſchläge wurde auf Dienstag r

CWährend Hicks Beach ſprach, wurde Chamberlain ein Te
gramm überbracht, welches ſich, wie man Grund hat anzu
nehmen, auf Friedens Verhandlungen bezog.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hauburg. (Nachdruck verbotend

Mictwoch, 16. April Wolkig mit Sonnenſchein, milde,
Nachts kalt.

Donnerstag, 17. April Milde, wolkig mit Sonnenſchein,

ſtrichiveiſe Regen, windig. z1382.

Wafferſtände.
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Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 14. April. Berliner Produktenbörſe.)
Hie amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: z
inländ. Sommerweizen 170,00 bis 171,00 ab Bahn, Mai 166bis 166,50 Juli 166, 506 166, 25 Roggen inländ. 147,00 v
148,00 ab Vahn. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 132,00 136,00
ſchwere 137,00 146,00 ruſſ. 127,00 132,00 Hafer, märk.
mecklenb. und pomm. feiner 165,00 172,00 märk., mecklenb.,

Waaren und Produktenberichte-
Getreide.

e Hamburg, 14. April. Weizen feſt, holſtein. loco 167 174.
Hard Winter t 1345. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ſtetig, eif
Hamburg 106x, l mectlenburgiſcher 145--152. Maisſtetig, 134, der v Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

e Wien, 14. April, Weizen per Frühjahr 9,32 Gd., 9,34 Br.per MaiJuni 9,16 Gd., 9,17 Br. Roggen per Frühjahr 7,40
Gd., 7,41 Br., per Maiguni 7,33 Gd., 7,34 Br. Mais ver Mai

per Mai do. per November Noggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

An der Küſte 2 Weizenladungen anvo Fonbon, 14. April.
gebote Baris, 14. April. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per April
22,05, per Mai 22,30, ver Mai Auguſt 22,30, per September Dezemb.
20 45. Roggen rubig, ver April 14,65, per September Dez. 14,10.

Parisé, 14. April. (Schlußbericht.) Weizen beh., per April
22,05, per Mai 22,35, per per Mai Auguſt 22,30, ver Sept. Dezbr.
2050. Roggen ruhig, per April 14,65, per Sept. Dez. 14,00.

New-York, 14. April. (Telegramm.) Rother Winter WeizenJuni 5,20 Gd., 5,21 Br. getg ver Frühiadr 7 28 Gd., 7,30 Br.,
per MaiJuni 7,27 Gd., 7,29 BPeſt, 14. April. Weizen vo höher, do. ver April 9,28 Gd.,

9,29 Br., do. per Mai 9,13 Gd., 8,14 Br., per Oktober 800
8,01 W Regaew z winn 8 et o Mai F m t dy

Br., ver Oktober r. Hafer ver Aprie e e eoggen ai W u 86 Br. gis per Mai 4, d. 4 Br., per Jul d14375 bis 143,50 September 141,25 140,76 Hafer 5,08 Sr. Mots 491 ör, ver Juli

mit mehleidurs. und vomm. Finer n 4& Anutwerpen, 14, April.
in urg. pomm. preuß., poſ. un eſ. mitte Hafer feſt, Serſe ruhi e London, 14. April. 963 P 8157,60— 163,00 geringer 153,00--156,00 Mai 156,50 ondon, 14. April. 98 Proz. Javazucker loco 8 nominell,v Mais, amerikan. mired 149 00 frei S runder 12100 Amſterdam, 1 April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. Rüben- Rohzucker loco 6 sh. 5 d. Träge.

z bis 181,00 frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25 bis 24,00 rRozgeninehl O und 1 18,75 bis 19,90 A. Rüböl April 5430 2

loco 8487,, per April ver Mai 789,, ver Juli 789/,, per Sept.
788 Mais ver Mai n ver Juli 662 ver September 65!
Mehl 2,85. Getreidefracht 1X.

Chicago, 14. April. (Felegr.) Weizen ver Mai 72 per
Juli 731/,. Mais ver Mai 62

Zucker.Hamburg, 14. April.

vomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel iö8, 00 164,00 Al.,
eringer 154,00 157,00 Mais, xrunder 122, 00 132,00
bſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 172,00 180,90 Weizen

mehl 00 21,25--24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,75 19,95
Weizenkleie, grobe i0, 00--10,30 feine 9,40--9,80 dio g76
fleie 9,50 Mittagsbörſe: Weizen Mai 166,25 1

(Schlußberichk.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 6,45, ver Mai 6,47x, ver Auguſt 6,72x, per Oktober
7.05, ver Dezember 7 „178, per März 7,40. Ruhig.

r 77
Weizen feſt, Roggen behaupkek,

z h 7 i c „90 35,80 2. gieh der 4. IPreiſe um r (nichtamtlich): tizen Mai 166, 25 Ziehung der aſſe 206. Königl. Preuß Lotterie 116022 371 416 So 80 u 2 229Juli 165,75 September 162,00 A. Roggen Mai 145,00 giehung vom 8 April 1902, e en v e 3 e 845 45 118120 295 48 (obto] 66 921 a do
e Juli 143/50 September 1460,75 Hafer Mai 155,75 Nur die Gedine ber 232 Br. ſnd den deltelleſden Nammnern 120687 205 82 335 60 80 460 91 609 720 40 964 67 121202 28 97
3 Juli 153,50 September 138, 25 A. Mais 115,25 in Klammern beigefügt. 33 43 507 720 816 907 1220653 158 60 624 W a 92Juli 115,00 Medl Mai und Juli 18,95 Rüböl loco e S 75 ar e T ä A e z5450 Mai 54,00 Oktober 51,90 37 96 132 446 818 905 83 1073 109 349 83 473 552 85 816 956 316 428 35 95 570 853 126080 162 514 51 611 770 z S i 137

2 i 276 311 1 48 4155 567 7541 928 3600 83 778 4160 81 363 509 31 (3000) 2*2 251 590 680 713 989 128115 261 303 27 61 450 811 129002 91 142 348
Central Stelle der Preuffiſchen Zaud a 651 60 986 8121 [3000) 30 80 298 [1000] 416 510 42 688 95 822 89 6075 608 21 l 808 58 60 808en Sandwirthſchaftékammern. 2 8065 213 68 84 801 002 16 131006 18 54 74 79 215n. e r Stelle. 807 27 6 57 (500) 381 4527. 65 69 454 60 503 635 7097 9009 22 43 420 63 646 94 937 455 509 791 876 77 1000) 132008 350 532 798Für inlä 14. April 1802. c n h n a n e e 173 239 59 610232 61 63 560 75dt a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tone gezahlt worden à 4013 24 55 62 148 86 220 29 54 335 76 Wo b b on ſo 1802 3 40 71 546 b ß8 95 e 5 3 880 5er e Roggen Fa Hafer 221 329 69 479 515 615 755 93 877 935 45 74 80 160209 87 201 [500] 538 807 03 60 v 67 313 564 75 605 92 774 8906 139018 120 80 30 s

i s lege 170 174 140 144 136 150 154 168 u 13 Se a (5000) 757 838 78 902 18088 387 818 72 2 (1000) 223
r e Pricgnie 77 140--145 t 150-72 e t S n 60 3 on 97 703 92 897 21340 507 49 80 901 999 14.106 185 h e e eut. 174 137--143 135 140 155 160 5553 gis, 41 (1000). 88 z 305 550 728 843 64 944 24145 378 48141 557 689 96 735 [3000] 826 143111 71 261 316 W 409 528 71 91

iſh Lauſitz 175--180 141- 143 135--140 150 171 a 500] 351 77 413 643 25101 14 28 219 e 69 319 52 427 743 956 29 647 77 767 812 43 z 1447 145087 100 11 365 7115, Magdeburg 157--173 139--148 145--170 155 165 e à 372 510 771 949 8203 300 649 70 (3000)] 72 W V o e d 7 154 86 9 5 486 558 614 20 83 714 998m. Altmar? 166--175 138 145 150 160 155--165 800 d h h a 93 s 973 83 o83 31816 73 81 461 78 22 148 d di d e a i abht
1. Merſedurg öſtl. d, Mulde 158 176 135 148 148--155 140--170 602 24 (3000) 817 32253 511 602 93 33283 422 46 783 [3000) 820 55 1000) 150206 75 394 733 802 931 151038 45 67 282 93 608 746 1959 [1000) 34170 35619 307 70 o3 6041 (500 52a538ſ. do. weſil. d. Minide 161-174 138--148 140-170 150 170 e 7 W h h a de e ner Erfurt 160 175 140- 156 150-170 160 165 21 ds (000) a15 so 705 39065 322 e 250 90 b e e r a a 18812ers Stettin (Bezirk) 174 175 140--147 130 135 148 157 40131 8 o 4 00] 351 [500) 71 533 648 716 886 41029 90 164 219 85 435 159140 51 206 40 [3000] 65 94 379 402 18 93 Wo s es

en. Anklam (Platz) 173 140 133 144 33 85 407 4 529 35 37 787 91 815 990 42045 301 24 501 53 713 [3000 160017 165 23 381 96 429 75 663 69 89 904 39 76 161163 80 450 588hieß Greifswald (Wlav) i a 7 5 e 5 n en d 3 n 3 h 97 72 451 63 500 [1000) 600 31 51 95 730 94

un C 2 5de l 37- e e e e en e ee 3 4 7z a ar x 178--182 150--154 126- 123 148--152 5021i 403 85 (500) 550 81 780 53125 40 50 97 278 332 96 423 636 13000] 491 658 733 79 985 169082 195 50 50 643 80 ev
iie nigsberg i. P. 1674- 176 1374 1474 125--1830 148--158 708 20 933 80 52155 270 411 43 620 53041 127 51 243 363 544 729 917 170019 162 220 309 16 72 424 36 877. 937 62 82 27 50012 Tilſit 177- 1831 140 145 136 144 146-157 54148 91 258 361 565 95 630 708 10 35 55003 19 30 78 122 289 403 10 513 370 471 596 619 817 [500) 38 916 172007 614 205 24 660 9 ho 33 21

eis Juſterburg 145 1478 de 5 29 l i 91 5 W hol 23 e Wo an Trhioe z d s e erta“ Breslau 163--176 140-146 124-142 142148 e i e S h d 75 29 235 (500] 27 u In a 85 85 700 So i an h i s
br Bunzlau 178 142--146130 145- 148 60023 159 83 356 450 82 578 82 657 63 710 968 61031 80 151 216 300 7 915 25,87 9253 578br, Segan 17 5 -1 79 600 25 857 64 62381 426 666 781 94141 63051 83 131 2841 701 878 64041 180080 148 242 424 53 606 181067 182 349 516 612 53 [500] 728 74
u 0--178 140-146 127 142 144 150 ä3o 74 291 [500) 302 48 408 562 602 24 99 794 815 933 686038 148 317 410 855 904 182085 254 556 [1000] 824 955 73 183082 136 254 331 76 472 549Trebnitz 170--175 143--149 135--145 143--151 721 57 98 816 66165 90 313 625 871 904 (500) 67 040 129 67 292 312 99 77 80 651 62 763 991 184313 34 509 55 814 185052 iPoſen 170-180 139- 144 118--130 140- 152 e S mm 005 33 771 d n 68118 217 an bis e e h e s 223 705 bot e eBromberg 177 153 125 -I 70052 154 d heo 34 361 89 400 98 696 851 [500) 78 (500] 974 85 71233 333 66023 417 22 69 J u e i h 19800 o a

Krotoſchin 180 141 130 142 70 81 420 [500) 911 T72001 107 271 370 410 21 71 1000) 510 40 52 757 199078 166 85 812 508 12 [3000] 704 65 830 6o o16 191017 78 100 44r Ja wreblaw 170 173 140 150 123 135 145 e h e e e e e e s 19319 n r 92 s da es h aner 172-175 143- 1473 140 145 158--160 770 n 98 S n l. 50 90 h (500) 55 605 19077 197 e vo 196 es o de S 807nd Reumünſter 165 174 135-- 145 138 145 150 160 75035 60 79 214 471 778 816 931 95 a 85 68 2129 c29 705 (300] v o 15 794 h i i47 n 50 5 r c
hun Hannover Süd 162-168 142-—150 143-—-160 155- 176 h e e o h h e o e 2S 82028 3000) 250 413 21 583 603 790 840 915 n 3 200330 580 647, 71 735 98 990 92 201175 266 380 (3000] 82 5do be Weſ 160 15 52 737daß er 6 150 160 150 550 68 635 88 790 (500) o17 84380 503. 696 860 97 927 87. 85075 83 165 618 1500] 746 854 203103 1000) 776ker do. Weſt 155 162 261 457 507 615 768 80 858 908 26 99 86026 187 280 (1000) 413 &28 47 239 2094462 585 660 791 957 205016 i 418 3 573 75
er Rünſterland 1673 147 150 160 167 745 49 937 83 87128 2509 458 517 78 929 45 53 88010 57 63 152 97 397 8,678 701 II 45 8 06145 (500] 463 528 207105 253 333Seſtfal. Induſtriebezirke 1 74 156 x 701 t 22 30 80 89041 80 124 71 638 57 66 (5006) 813 22 61 962 913 7209900, 541 86 997 208071 82 117. 210 13 21 360 S 633 60 78 948

7 56--160 130- 142x 170 180 a &774 9 236 327 457 86 [1000) 89 536 91003 10 [500) 187 244 396 55 209153 231 [1000] 33 426 514 807 17

z land 7 7 165 (3000] v u e h u h e o do r die e G n vo i e a een, ornerlan 66 5 174 M 98127 20 s 20 e u684 769 90 900 96012 147 73 ſ1000) 812 56 944 213030 147 226 90 75

en ne e en e en1 5rer 5. 48 150 140 155 165 172 h 3 180 482 563 613 44 863 90 990 95 101273 oo0 55 69 516 614 h 362 459 648 711 075 21807 131 tod 2 o ob d o

die Stadt d) T Ermittelung De o n v 6321 5den Berlin 17 t p. l. 712 g. p. 573 S. P. 450 g. v. J. a o e e 10 e S d do a 10 e h c aDie Stettin 148 158 o 4 W 368 bo 19720 907 66 223008 116 291 300 78 224092 100 0 900 e 87 07

T 7 m Gewinnradz erg i. Pr. igz 141 158 wo e h e S a d e z n r er. rer r019 500] 2 y5 20 zu is 000 Mit 31 zu 10 000zu Poſen 180 13 57 i bis [500f 226 305 62 565 70 636 896 115000 20 49 j6 53 200 302 507 Mit, h zu 1000 Mt, 2700 zu Man N. 2 gi töod Ri, 1162 in dods

Hannover 168 147 164Neuß 168 140 7m e 165 F n 53 T 7Mannheim 176 145 162x 2. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lolkerie. 92 aide 88 211 50 203 a 11807 279 320 50 601 82hen Hambur 748 977 116533 86 266 69 325 5998 657 714 815. 11 7027 81 ſog 171 146 Ziehung vom 14. April 1902, nachmittags 95 317 418 51 118098 169 [500] 294 333 6 W So v 869 925 (500] 119e) Weltmarkt vre iſe Nur die Gewinne über 733 Mk. re den belreſſenden Nummern 21 42 2685 388 408 549 69 77 723 m
ſde, auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl. t (Gone Cenal e 12200 1 60 49 590 016 703 v02 u o e on Fracht, Zoll und Speſen, aber augsſchi. den Qualität sUnterſchiede. gos S l e e So 25 i e e 55 e I e l e

m 14. April, am 12. April S 333 469 t 33 26594 964 4068 144 [500] 82 355 462 688 719 [500] 84 940 99 496 514 747 72 74 867 70 128028 108 9 1000) 91Von t nach Berlin Weiz. loko 854 Wie I78,25. 173,00 i 200 20. 355 09 73 473 701 67 e 80 i i 9 t 91655 75 552 (1000). 128000 12 55 256 98 328 43 e h o d
Chieago Mai 73 i Cis. „164,75 164,00 95 964 7168 222 482 509 31 667 777 803 19 952 8069 153 77 206 88 348 130265 316 40022 e h e 754

Weweel Mat 6 ſ. 7 176007 17476 e e Uovöf 77. 9075 165 en 53 255 65 an i80d) s n t s c t a d z r tOdeſſa v e „loko 86 Kop. lös, 75 163, 50 16039 194 246 380 90 428 538 (1000) 49 695 710 902 11121 61 87 226 138058 225 316. 402 20 [500). 29 50 63 3000] 922 756 907 38 sdu NRiga loko 94 Kop. r i71 75 171,75 873 s i 26 717 46 63 931 1060) t 2 Iio 34 74 352 445 657 d 51 507 907, 137044 74 133 324 73 92 u 449 501 635 vo bn 892 96 916 62 13065 72 568 89 621 55 703 8 810 29 63 71 79 90 97 922 188014 214 [500] 48 405 723 883 913 91 139023 107 z 838 ans April 22,10 fes. s „179,00 14122 i 56 226 92 300 40 78 517 704 881 15211 363 83 81 614 728 75 97 507 658 80 l
0,02 on Amſterdam nach Köln Nov. do. hl. fl. 881 16100 276 438 91 589 658 911 17463 76 731 82 903 30 73 18181 706 140253 479 770 868 141295 (500] 413 49 693 785 963 70 97 142001

02 r nach Berlin Rogg. loko 641 Cts. 148 o 146 50 32 835 [500) 88 19012 14 22 250 336 (500] 737 929 44 60 67 89 115 210 95 307 403 88 728 910 52 59 [500] 143087 144 216 72 332d deſſa izie 73 20085 140 515 96 728 876 z 69 (1000) 82 202 317 482 s11 22010 S 678 817 61 78 935 [500 Ia 81 1443 6i 7 98 452 71 907 72 148133
„09 v Riga v o lolo Kop. „146,50 145,25 115 30 40 81 316 55 76 427 622 86 762 980 23133 70 310 h 422 629, (1000) 500) 233, 661 705 30812 Ia 73 429, ne0,04 loko 81 Kop. „is4, s0 154, 50 96 911 39 48 24016 625 40 722 25042 96 404 536 65 777 96. 3000) 37 400 81 520 66 [3000) 606 6s Tö 75 912 45 148321 33 919 59 76

Zſndan 'nach Äsln Okibr. Se 2 T u e i o i o ehe e 3Newyork nach Verlin Mais Mai 657/, Cts 151 75 150 75 30028 (1000) 31 3 35 n v T c309 705 818 31162 2i5 [1000) 57 o 438 530 (1000) 86 255 309 101 63 596 153003 (3000) 166 358 402 20 568 75 154012 73 i06

2 g3 851 949 58 (1000) 60 83 32062 67 134 201 9 t e 500] 86 sO, 15 ſchni rer i i r Ken Schulze jun.) Trocken 9 3Z3028 55 88 333 h So do i e e e n n s h e h h e e eleiſe Sag ſie y F Wehen J z S 3 d 50 kg W i 3 3 8 8 n 87 53 c re 98 679 88 874 908 b g902 68 41i i n 561 769 839
Lapungen- 40600 (3000) 90 295 302 408 971 79 41433 421337S 133 77 227 31 i 60075 117 62 84 580 614d,o1 (J. F. Agadeeneg i an vztit 33 ge und Futtermittel. on n U s d n e 282 85 760 19229 i h h h e e n

3 iliſalpeter à 2 Lieferung prompt 10, 00 89 221 56 [1000] 301 721 9866 4 37 302 63 558 85 618 29 947 81 4 [500] 946 88 89 164038 172 82 373 567 631 38 165008 200 325 o
es Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen PeruGuano l e r r v 576 90 793 846 903 38 50 e i n 7 o h ee e e e e nern nennen9 e z e e e e,09 mehi 7,40 E t 2 r 931 36 56018 123 468 539 76 643 838 956 81. 57021 202, 380 [500) 713 866 r e 17 4390 489 695 etchnuß uchenmehl 53--56 7,90 S luchen- S3068 91 I55 (1000) 70 201 327 401 [3000) 523 7 87 602 737 55 85 800 956 d e h e e h Thee n02 i 6,50 Kokoskuchen deutſche 7 „00 AC, importirte 59135 202 24 435 528 891 938 77 91 W 7 148 266 368 152 68 89 586 730 55 [500) o12 90 i 78029 362
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,80 ReisFuttermehl 24 i 60025 98 241 73 520 719 zie a 44 E. 98 293 4609 631 748 976 555 644 867 9251 76 722 967 763,03 9,10 Rapskuchen 88— 42 4 5,50 Mohnt 5 v h 3047 74 9i 214 (500] 46 603 736 90 853 We o 15 20 85 472 764 832 63 978 181014 22 488 621 (500) 780 882

T frei Bahn Magdeburg bel 200 Centner Reinen weit Rahe 2 e e v d ee i M Be eng 703 er 68003 55 i d e n S h e n e om Viehmärkte. S W T P 03 (1000) 45 938 187041 88 185 [500) 447 585 750 886 981 188096 127 412 93 982h e n t e e 218 13 53 a a e T n W. 23 651 703ädt. Viehhofe zu Halle am 14. i 6 03 806 911 191008 10 179 [1000ehe L 4071 o e 13000] 93) 97 367 469 627 29 192121 58 278 571 741 818 987 [1000) 193039 72 4 I
VDreiſe für 60 o e e h r e h e e e 8 8099 S 917 We u t 5eiſe f Kilegr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht. N s i 295 306 (5000) 462 348 (3000 137 229 469 73 98 Wer 558 3 748 74 195072 92 474 538 832 975 196056 99 166 365 445 617 55 [3000)

T Anfgetrieben rer a (3000) d 932 48 (3000ſ 807 51 945 79258 687 [600] 701 56 805 70 92 931 197601 60 179 533 39 60 607 68 805 (30001 916 198015
es waren mal m. Hual. an 22 67 72 488 807 915 8121 21 33 703 33 831 950 82002 S 500 707 821 201029 253 [3000) 83 490a. d. a. d. a. d. kauft verkauſt h n e e e e e e h nJ p 68 [500) 819 27 S84021 143 48 460 515 623 25 969 72 85086 3i6 72 432 20 35 155 518 76 6037523 86070 los 17 5 83 222 762 2 3 500) 93 755 803 051 85. 204lö8 (10009 241 76 320 62 406 [3000)2 62 Hinder, e e e e J 7 S 40 i eis 25 503 82 8 775 87046 67 215 [3000] 53 56 87 675 051 577 652 763 982 206148 260 314 75 428 687 721 850 948 94ba daven: o en. n 222 S le G e e S a n a e e 5 h e4 hauen. 25 l h De 55 Sunn 757 o (800 b 9221 68 3976 492 586 626 73 705 87 870 920 85 (1600Kühe, 30 S 27 25 46 u 02133 217 402 553 766 810 912 53 93079 691 742 800 929 9 151 268 210036 181 258 359 485 617 38 72 [1000)] 807 901 [1000] 26 2110143 203

20 alter Suden. 22 30 28 13 h e 95053 60 321 91 455 564 661 (500) 783 27 466 610 752 212400 681 730 213243 51 67 000) 313 426 88 712 830e Hamnct, 24712 z 7 2 3 96101 370 8 90 420 671 750 84 900 97073 182 3341 56 475 553 93 96 483 510 656 796 959 61 215081 [500] 168 221 86 326 481 629
2 en Scdafe, 29 27 25 76 2 674 746 826 901 13 98006 77 250 417 502 655 730 41 990684 253 343 4091 38 830 90 911 [500] 216018 225 330 505 619 71 989 217041 (1000]) 146 210
2 213 Sovewr, Lämmer, 1 7 602 20 813 16 72 90 342 676 840 919 61 86 218039 40 355 567 778 816 44 73 990 219002 227 a ahnen 51 z 54 i 282 300 445 529 38 71 (3000] 781 [500) 90 9092 101073 210 55 92 182 en e e 60 üs 53 60 s 57 80 95 550 51 756 825 961 80 83 102144 829 85 967 [3000] 69 220117 306 99 447 650 [1odo] 93 700 66 221033 80 456 603 71da Hue 2 5 e 3 D7 27 2 a 3 I u t s a W 19 W ne Da 15 27 877 902 222073 128 383 759 223145 421 695 825 2 977

mmen 381 Schhlachttbiere. 93 690 836 95 107 n r060 113 81 409 12 (1000)] 65 82 [3900] 539 60 881 108091 an Se ipurgde verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 o t

424 Deptford, 14. April. Zutrieb zum heutigen Viehmatkt: 150 417 65 776 819 25 109000 122 28 282 544 50 i 809 r 2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 7 s 80 Mk. 2 zu '60 Mk.,

n W e hen geben Eigene j. G e e e e le e e e e Be Se s azu arnord amerikaniſche prima 5 sh. bia 5 h 1 für je 8 Vfd.
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Kaffee
Hamburg. 14. April. (Anfangsbericht.) Kaffee Good averageSan h 29 50, September 30,50, Dezember 31,25, März 32,00.

z re 14. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
ambur April. ußbericht.abverage Santee Mai 29,25 G., September 30,50 G., Dezember

51,25 G., März 32,00 G. Tendenz Schleppend.
Amſterdam 14. April. Java Kaffee good ordinarv 34.
Havre, 14. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York

ſchloß ſtetig mit 5--10 Points Baiſſe. Rio 7 000 Sack, Santos
25 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 14. April. (Schlußbericht.) Good average Sankos
April 35,25, Mai 35,50, Juli 36,00, September 37,00, Dezember
37,75. Tendenz: Unregelmäßig.

Petrolenm.
z e Penrs, 14. April. Petroleum ruhig. Standard white

loco r.e Autwerpen, 14. April. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type.
weiß loco 17x bez., Br., do. per April 17 Br., do. per Mai 172,
Br., do. per Juni 172/, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 14. April. Petroleum Standard
wbite in New ork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,90 do. Credit Balances at Oil City 1,15,

Spiritus.
e Rordhauſen, 14. April. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105—-106 Ar.) 54,00-56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
S 100 Kilogr. (106 107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk, ohne Faß ad

rennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 14. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
April-Mai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G.,
JuniJuli 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 14. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April
26,00, Mai 26,25, Mai Auguſt 26,75, SeptemberDezember 28,00.

Paris, 14. April. (Schlußbericht.) Sviritus ruhig, April
25,75, Mai 26,25, Mai Auguſt 26,75, September Dezember 28,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oeſſaaten. DOele. Feitwaaren.
Kölu, 14. April. Rüböl loco 58,50, Mai 57,50.
Hamburg, 14. April. Rüböl ſtill, loco 56,00.
Hamburg, 12. April. S Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 49x Mk. do. vo.
Chamberlain, Roe u. Co. 49 Mk., do. do. Choice Grocery 49 Mk.,dis Marken 48 489, M. Alles ver 50 Kilogr. netto iranſto-

NewYork, 12. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtornſteam 10,10, do. Rohe und Brothers 10,25.

Paris, 14. April. (Schluß-Bericht.) Rüddl euhig, April 61,50,
Mai 60,50, Mai Auguſt 60,25, Sept.Dezbr. 59,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. April. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Karloffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,90 Mk.
Hamburg, 12. April. Kartoffelſtärke 15--154 Mk., Lieferung

MaiJuni 155--154 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--153 Mk.
Lieferung MaiJuni 15--151 Mk., Superior Stärke 16-169) M.,
SuperiorMehl 16 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
co e agdebatt, 14. April. Eßkartoffein 5,50 6,50 Mk. für

Fleiſch. Butier. Eier.
Magdeburg, 14. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk. Bauchfleiſch 1.20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

ſche.
Hamburg, 12, April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 135 bis
150 Pfa., kleine 90-110 Pfa., Seezungen, große 135--140 Pfa.,
kleine 80—-150 Pfa., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, große 40 bis
50 Pfg., kleine 40-—50 Bfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,große 40--50 Pfg., mittel 40-—50 Pfg., kleine 30--40 Via- lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 35—50 Pfg., mittel 30-40 Pfa.,
kleine 25 30 Pfg., Cabliau, große 12--18 Pfg., kleine 10--12 Pfg.,
Seehechte Pfg., Lengſiſch 10--13 Pfg., Blaufiſch 10-11 le
Knurrhähne 8-10 Pfg., Dorſch 15--22 Pfg., Rochen 8--10 Pfg.,
Elblachs 310 Pfg., Lachs, rothfl. 250 255 VPfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120—-245 Pfg., Zander 65--70 Pfg., Flußhechte 58 bis
70 Pfa., Schnepel 30-45 Pfg., Barſe 20--40 Pfg., Brachſen
25-—35 Pfg., Hummern, ledende 270--280 Pfg.

Stroh.Magdebnrg, 14. April. hat 6,50 7,00 Mk., Krumm-
ſtroh 5,20—6,00 Heu 8,00--9,00 Mk. für 106 kg.

Banmwolle und Wolle.
e Bremen, 14. April. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 47 Pfg.
Autwerpeg, 14. April. Wolle. La-Plata-Zug Type B

Mai 4,42x Käufer, mer 4,50 Käufer. Behauptet.
re, 12. April. Abends. Wolle. April 130,00

September 134,00. Tendenz Stetig.
Liverpool, 14. April. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amrrikan. good ordina J r Stetig.Per April 452 Werth, Le Sept.Okt. 42 Käuferpreis,
ApriiMai 4e Käuferpreis Olt.Nov. 4 Verk.-Preis,
MaiJuni e Käuferpreis Rov.Deg. 4* Käuferpreis
Juni Juli 42 Käuferpreis Dez. Jan. Käuferpreis,

uli- Auguſt 45 Käuferpreis Jan-Febr. 4 c Käuferpreis
Rug.Sept. 42 Känferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 14. April. Bancazinn 75
London, 14. April. Silber 24 Lſtrl. Chili-Knpfer 53

Lſtrl. per 3 Monate 537 Lſtrl., Blei ſpan. 116f, Lſtrl., engl. 117.
Lſtri., Zinn 1261], Lſtrl., Zink 1757, Lſtrl.

Glasgow, 14. April. n e Roheiſen. Mixernumbers warrants 53 sh. 10 4. Warrants Middlesborongh 47 sh. 28 d

Dünugemittel.
Hamburg, 12. April. (Chile-Salpeter.) Loco al

Sager 9.70

Rio de Janeiro, 12. April. Wechſel auf London 112
mm

Verantwortlich ſär die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
enden der Redaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Kuſchriften ſind nicht perſönlitch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Bragkel, Halle a. S.
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